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Gebetbuch macht noch brauchbarer die lobenswerthe Beigabe der gewöhnlichen
Andachtsgebete eines katholiſchen Chriſten; ein Anhang enthält die gebräuch⸗
lichſten Kirchenlieder.

173 X die Bemerkung, ann das Gloria nicht ebetet
wird, ohne Nachtheil ausbleiben oder bloß emer werden, daß dies
manchmal vorkommt; die Bemerkung, daß tn den Votivmeſſen das Gloria
fortbleibt, iſt, allgemein gehalten, nich vollkommen richtig Vgl
Schüch, Paſtoral-⸗Theologie 245 Faſtenlied VI 521, von
unten, weniger aſſend, werde erſetzt durch „den te einſt er(ge)ynähret

oder „den ſie ſo geliebet 0
Hall (Tirol) Iu Troger, Lector der Theologie.

35) Zur Erinnerung an den Hochwürdigſten Herrn h
Th Ur Ni, Titular iſchof von Cherſona. a  en 1884
Verlag von Rudolf ar Pfg 31 kr

Die ehrw. „Schweſtern vom armen Kinde Jeſu 4. aus dem Hauſe
Loreto 3 Simpelveld (in Holland) veröffentlichen, einem ielfach ge⸗
äußerten Wunſche 3 entſprechen 3), Uunter obigem Titel Näheres über
die letzten Lebenstage und das ſel Hinſcheiden des Hochwürdigſten Herrn
Biſchofs Dir Johann Theodor Laurent. Hiezu iſt wohl niemand mehr be⸗
rechtigt, wie auch aus dem einfachen Grunde dankbarſter Pietät verpflichtet,
als die genannte Genoſſenſchaft, deren geiſtlicher Leitung ſeiner rieſter⸗
jahre gewidmet bvaren Dieſe „Erinnerung“ beſchränkt ſich nicht auf den
Bericht der letzten Lebenstage, ſondern greift, da ſich 10 Im ode das
Leben ſpiegelt und der edle Character ſich VN Kampfe erprobt, auf die
frühere, reichbewegte Thätigkeit des Verewigten zurü und hebt dabei be.
onders das religiöſe Moment hervor. Seine eigenen Orte und Grund  2  —
Atze, deren dieſes Büchlein eine geeignete Usleſe enthält, elehren uns
u  3  ber ſeine ehrfurchtsvollſte, unwandelbare Hingebung an die heilige Kirche
und ihre Sache, weßwegen ihm Anfeindungen und Verfolgungen nicht EL:

ar blieben, denn dieſe nöthigten ihn leßli Im ahre 1848 nach
Ußerſt ſegensreichem irken den Hirtenſtab über das ihm zugewieſene
Bisthum Luxemburg niederzulegen. Wie eln Kind ſeinen zärtlichſten
Qater verehrte und liebte Mons. Laurent den Gregor XVI und
deſſen Nachfolger. Gregor XVI ernannte in Würdigung der ausgezeich—
neten Geiſtes⸗ und Herzensgaben den erſt Jahre zählenden Di Laurent

Titular-Biſchof von Cherſonnes und Jum apoſtoliſchen Vicar für
Norddeutſchland und Dänemark mit dem Sitze amburg und etraute ihn
1841, als eine kirchenfeindliche Regierung die Usübung dieſer wichtigen
Miſſionsthätigkeit unmöglich ma  E, mit der Paſtorirung von Luxemburg.

Lieblich nuthe des Hochwürdigſten Biſchofs kindlichſte Marienverehrung
Des Verewigten literariſche Thätigkeit, eil anderweitig bekannt,

ird von der „Erinnerung“ leiſe herührt, m turmjahre
1848, nach 6jähriger Wirkſamkeit Qus ſeiner Diöceſe vertrieben, ega EU
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ſich in ſeine Vaterſtadt Aachen und wirkte daſelbſt als geiſtlicher Director
der Genoſſenſchaft vonl Kinde eſu Als der preußiſche Culturkampf
die edlen Schweſtern QAus dieſer verdrängte, folgte ihnen Biſchof
Laurent In ihr Mutterhaus Loreto 3 Simpelveld imn Holland nach und
ndete daſelbſt, tiefbetrauert, weil hochverehr und heißgeliebt, Februar
1884 ſan und ruhig Im Herrn ſeine 80jährige Lebensbahn. Die ectüre
dieſer „Erinnerung“ bewährt die Orte eines ſeiner Freunde:
„Ein demüthigeres ind Mariä, einen gehorſamern Sohn der katholiſchen
Kirche, einen erleuchtetern Lehrer, einen kräftigern Führer, einen rüſtigern
ämpfer, einen ernſteren Dulder, einen frömmern eter, einen gütigeren
ater, einen treueren Freund, ein dleres Mannesherz aben wir nicht
ekannt“

öchten dieſe Erinnerungsblätter recht bald V einer ausführlicheren
Biographie ihre Ergänzung finden; denn was iſt anziehender, bildender,
als der Einblick In das ſturmbewegte Leben eines annes, der immer und
überall in Chriſtus Weg, ahrhei und Leben erkennt?

Hall (Tirol). Iu Troger, Lector der Theologie.
36) in Tag tu der Einſamkeit als Vorbereitung auf einen
e Tod Von Lehen Vereinsbuchhandlung in nun  ru 1871

128 Pr geb 28 kr 56 Pfg
Es gibt viele ücher, un welchen der Chriſt auf die etzten inge

aufmerkſam gemacht wird, damit * ewiglich nich ündige. „Ein Tag In
der Einſamkeit“, ein leines, aber inhaltsreiches Büchlein, führt uns im
Geiſte letzten Tage unſeres ebens, mahnt uns, jetzt mit uns

elbſt gute Rechenſchaft abzulegen, ſchildert mit ernſten Worten das Gericht
der Seele vor Gottes gerechtem Richterſtuhl und dann die Ew gkeit im

Als Anhang iſt eine kleine, aber ſehr guteHimmel oder In der Hölle
Gewiſſens⸗Erforſchung odev eine Prüfung U  1  ber den gegenwärtigen Zuſtand
der Seele beigegeben. Ich möchte dieſes Büchlein den Seelſorgern
empfehlen; ſie fönnen einestheils 3 ihren Vorträgen u  11  ber die letzten Dinge
In der Kirche oder an einem Grabe die darin befindlichen Wahrheiten und
geiſtreichen Gedanken benützen, anderntheils jenen Pfarrkindern, welche NI

einer änger andauernden Krankheit leiden, eS zur heilſamen ectüre und
guten Vorbereitung in die Ewigkeit übergeben.

Alois Melcher, Wallfahrtsdirector.Unſersherrnruhe.
37 Die Herrlichkeiten Unſerer lieben von der

immerwäährenden Hilfe. Von Kieffer 16² 415
Vereinsbuchhandlung In unsbru kx

In allen chriſtlichen Jahrhunderten riefen die Gläubigen In ihren
Nöthen: Maria hilf,‚ Utter IIF ſie hat auch geholfen, 0 daß
unſere hU Kirche ihr, der hochgebenedeiten Gottesmutter auch den Ehren⸗
namen „Helferin der Chriſten“ verlieh und ſie n euerer Zeit Urch ein


